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Netzwerk D

Es war eine sehr intensive und spannende Tagung, die uns zeigte, wie wichtig die Be­
schäftigung mit China ist. Deutlich wurde, dass sich einerseits große Herausforderun­
gen auftun, die Menschenrechtslage in China schwierig ist und kulturelle Differenzen 
nicht immer leicht überbrückbar sind. Gleichzeitig gibt es viele Bereiche, in denen eine 
Zusammenarbeit mit China nicht nur notwendig ist, sondern auch sehr gewinnbrin­
gend sein könnte. Wir danken den Referierenden für ihre sehr spannenden Impulse und 
die durchweg sehr persönliche und interessierte Art, mit der sie uns begegnet sind.

In der Zeit vom 28. bis zum 30. September 2018 fand erstmals eine Kooperationsveran­
staltung zwischen der Fachschaft Medizin des Cusanuswerks und der Sektion Medizin 
der Görres-Gesellschaft statt. 

Die Tagung widmete sich dem Thema „Gesundheitssystem und Gesundheitspolitik im 
demografischen Wandel – Bedarf, Defizite, Herausforderungen und Lösungsansätze“. 
Sie fand statt im Rahmen der 121. Generalversammlung der Görres-Gesellschaft in 
Bamberg und wurde zusätzlich zur regulären Fachschaftstagung Medizin ins cusanische 
Bildungsprogramm aufgenommen. Teilnehmen konnten (Alt-)Cusanerinnen und (Alt-)
Cusaner der Medizin und aller anderen Fachrichtungen. Gemeinsam mit prominenten 
Referenten wurden verschiedenste Entwicklungen, Herausforderungen und Lösungs­
ansätze aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet: Wie beeinflusst der demogra­
phische Wandel die Medizin im Allgemeinen? Wie könnte eine zukunftsfähige Gesund­
heitspolitik aussehen? Welche Herausforderungen stellt der Kostenanstieg im Medizin­
sektor an Krankenhäuser? Welche Auswirkungen könnten oder sollten gesellschaftliche 
Entwicklungen auf die Ausbildung medizinischen Fachpersonals haben?

An der Tagung nahmen 17 Cusanerinnen und Cusaner sowie 3 Altcusanerinnen und  
Altcusaner teil.

Fachschaft Globale Zusammenarbeit 

Keiner der globalen Herausforderungen unserer Zeit – wie etwa dem Klimawandel – 
werden wir ohne China erfolgreich begegnen können. Eine nähere Beschäftigung mit 
dem „Reich der Mitte“ scheint somit aktueller denn je. Deswegen stellte die Fachschaft 
Globale Zusammenarbeit China in den Mittelpunkt ihrer letzten Tagung. Es sollte Raum 
sein, sich mit ganz unterschiedlichen Aspekten des Landes, seiner Politik und seiner 
globalen Rolle zu beschäftigen.

 Die Tagung begann mit einer geo- und machtpolitischen Analyse des jüngsten (Wie­
der-)Aufstiegs Chinas (Hendrik Ohnesorge, Universität Bonn). Hier beschäftigten wir 
uns zunächst mit verschiedenen Machtverständnissen und Möglichkeiten des Messbar­
machens. Am Freitag stand dann eine ausführliche Einführung in die Geschichte, die 
Kultur und das Leben in China im Mittelpunkt (Prof. Anke Scherer, Cologne Business 
School). Im Anschluss bot ein Ausflug wahlweise zum UN Campus oder zur Deutschen 
Welle in Bonn einen Ortswechsel und die Möglichkeit, in Bonn den Tag mit einem chine­
sischen Essen auf dem China-Schiff abzuschließen. Am Samstag und Sonntag widme­
ten wir uns nach den einführenden Vorträgen in Paneldiskussionen, Workshops und 
Vorträgen Chinas Rolle in verschiedenen internationalen Politikfeldern. Im Zentrum 
standen Wirtschaft (Lisa Flatten, Germany Trade & Invest, und Jan von Herff, BASF 
Group), Klimaschutz (Prof. Miranda Schreurs, Hochschule für Politik, München, und 
Malte Lellmann, Berater im Bundesumweltministerium) und Sicherheitspolitik (Sabine 
Mokry, Mercator Institute for China Studies, Berlin), die jeweils durch Impulsvorträge 
und große Anteile an vielfältigen, kontroversen und spannenden Diskussionen gekenn­
zeichnet waren. Je nach Interesse konnten die Teilnehmenden einen Workshop zum 
Thema Menschenrechte (Dr. Frédéric Krumbein, Stiftung Wissenschaft und Politik, Ber­
lin) oder zu Chinas Auftreten in Afrika (Alexander Demissie, China Africa Advisory, Köln) 
wählen, und zum Abschluss gab es einen Überblick über deutsch-chinesische Beziehun­
gen (Ying Huang, Center for Global Studies, Bonn). Besonders viel Spaß hatten alle an 
einer China-Olympiade am Abschlussabend, die verschiedene Disziplinen umfasste und 
mit einem Pubquiz über China endete. 

Thema: 	 �„Die Große Mauer in den Köpfen“   
Eine Annäherung an China und Chinas  
globale Rolle 

Zeit: 	 7.  bis 10. Juni 2018 
Ort: 	� Jugendherberge Bad Honnef 
Teilnehmer/innen: 	 29  
Leitung: 	� Thomas Spinrath, Elisabeth Gronen,  

Lorena Hellmann 
Kooperation der Fachschaft Medizin mit der Görres-Gesellschaft 
Thema: 	 �Gesundheitssystem und Gesundheits­

politik im demografischen Wandel –  
Bedarf, Defizite, Herausforderungen und  
Lösungsansätze

Zeit: 	 28. bis 30. September 2018 
Ort: 	� Bamberg, Generalversammlung der  

Görres-Gesellschaft
Teilnehmer/innen: 	 20
	� Organisation in Kooperation mit der  

Görres-Gesellschaft: Marie Louise Aicher, 
Sophie Kliem
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Zum Thema

Pflegenotstand, (Land-)Arztmangel, Abrechnung nach diagnosebezogenen Fallgruppen 
(DRG-System) und der Numerus Clausus – aktuell wird viel über gesundheitspolitische 
und -ökonomische Themen diskutiert. 

Im Rahmen der Tagung haben wir uns mit den speziellen Herausforderungen in der  
Geriatrie und Pädiatrie beschäftigt. Herr Prof. Dr. Rupert Püllen, Chefarzt der Geriatrie 
im Agoplesion Markus Krankenhaus in Frankfurt, zeigte in seinem Vortrag auf, dass der 
aktuelle Umgang mit alten Patienten häufig nicht vorteilhaft für diese ist, dass den  
Patienten beispielsweise der Erhalt ihrer Selbstständigkeit viel wichtiger ist als eine  
Heilung von einer Krankheit, was in der modernen Medizin und in der Wissenschaft erst 
langsam die nötige Aufmerksamkeit erfährt. Herr Prof. Dr. Johannes Hübner, Stellver­
tretender Klinikdirektor der Kinderklinik München, berichtete unter anderem von den 
finanziellen Schwierigkeiten einer Kinderklinik durch das DRG-System, das den schwer­
wiegenden, sehr komplexen, oft chronischen Erkrankungen und den vielen Notfällen 
nicht gerecht wird. Dies alles hat zu einer Schließung vieler Kinderkliniken in den letz­
ten Jahren geführt, was den Druck auf die bestehenden nochmals erhöht hat. Frau Dr. 
Martina Wenker, Vizepräsidentin der Bundesärztekammer sprach über neue Entwick­
lungen in der Medizin – beispielsweise das neue Berufsbild der Physician Assistants,  
das Ärzte entlasten soll und gleichzeitig eine Karrieremöglichkeit für Pflegefachkräfte 
darstellt. Die Gesundheitsökonomin Frau Dr. Lemm zeigte auf, inwieweit Krankenhäuser 
heute Unternehmen sind und Gewinne machen müssen, um weiter bestehen  
zu können. Frau Lemm schlug vor, Krankenhäuser weiter zu spezialisieren und zu 

zentralisieren, um die Wirtschaftlichkeit und Qualität der Medizin zu verbessern. Den 
Ausbau von peripheren Medizinischen Versorgungszentren forderte auch Herr Erwin 
Rüddel, Vorsitzender des Ausschusses für Gesundheit im deutschen Bundestag. Weiter 
sprach er über Möglichkeiten der Effizienzsteigerung durch digitale Innovation wie  
beispielsweise Gesundheitsapps.

Neben den zahlreichen interessanten Vorträgen zum Tagungsthema hatten die  
cusanischen Teilnehmerinnen und Teilnehmer zudem die Möglichkeit, an der Rahmen­
veranstaltung der Generalversammlung teilzunehmen und so einen Einblick in die 
Görres-Gesellschaft zu erhalten. Neben dem akademischen Programm bestand auch 
die Möglichkeit, sich bei einer Führung die Stadt Bamberg anzusehen und sich bei einem 
gemeinsamen Abendessen im cusanischen Rahmen kennenzulernen und auszutau­
schen. 

Die Görres-Gesellschaft ist eine katholische Wissenschaftsgesellschaft und „Wander­
universität“, die aus mehreren Sektionen besteht und einmal jährlich eine Generalver­
sammlung mit Tagungen zu verschiedenen Themen durchführt. Die Kooperation soll 
fortgesetzt werden und versteht sich als Ergänzung zu der bestehenden Fachschafts­
tagung Medizin. Sie bietet eine weitere Chance, sich mit interdisziplinären Fragestellun­
gen rund um das Thema Gesundheit und Medizin auseinanderzusetzen. Wie auch bei 
allen anderen Fachschaftstagungen, sind Stipendiatinnen und Stipendiatinnen sowie 
Altcusanerinnen und Altcusaner aller Fachrichtungen herzlich willkommen. Die nächste 
Tagung zum Thema „Digitalisierung in der Medizin” wird vom 20. bis zum 22. September 
2019 in Paderborn stattfinden. Die Anmeldung ist möglich über die Homepage des  
Cusanuswerks. 

Marie Louise Aicher und Sophie Kliem
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TALENTE SICHERN – ZUKUNFT GESTALTEN
Das Karriereförderprogramm für Frauen der Begabtenförderungswerke 
2017/2018

Zum Programm

Von Januar 2017 bis Dezember 2018 fand die sechste Runde des Karriereförderpro­
gramms für Frauen der Begabtenförderungswerke (KFP) statt, das unter Federführung 
des Cusanuswerks und in Kooperation mit zehn weiteren Begabtenförderungswerken 
durchgeführt wurde. Gefördert wurde das durch die Deutsche Gesellschaft für Mento­
ring zertifizierte Programm vom Bundesministerium für Bildung und Forschung. 

Unter dem Motto „Talente sichern – Zukunft gestalten“ nahmen 40 Stipendiatinnen der 
kooperierenden Begabtenförderungswerke teil und wurden in einer 1:1-Mentoringbe­
ziehung zu einer Führungspersönlichkeit 18 Monate individuell begleitet. Fünf Seminar­
wochenenden bereiteten die Stipendiatinnen darüber hinaus auf berufliche Heraus­
forderungen vor und vermittelten Strategien zur Vereinbarkeit von Berufs- und Privat­
leben. In Trainings, Vorträgen und Austauschrunden konnten die Teilnehmerinnen 
Führungskompetenzen auf- und ausbauen. Ein besonderer Schwerpunkt der Programm­
runde war neben der Zusammenarbeit der beteiligten Begabtenförderungswerke der 
digitale und fachspezifische Netzwerkausbau in Zusammenarbeit mit den ehemaligen 
Teilnehmerinnen. 

Kooperationspartner waren das Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerk, das Evangelische 
Studienwerk Villigst, die Friedrich-Ebert-Stiftung, die Friedrich-Naumann-Stiftung für 
die Freiheit, die Hanns-Seidel-Stiftung, die Hans-Böckler-Stiftung, die Konrad-Adenauer-
Stiftung, die Rosa-Luxemburg-Stiftung, die Stiftung der Deutschen Wirtschaft und die 
Studienstiftung des deutschen Volkes. 

Seminarwochenende „Führung und Werte“, 26. bis 28. Januar 2018, Siegburg 

Das dritte Seminarwochenende der Runde 2017/2018 fand zum Thema „Führungsver­
antwortung“ im Katholisch-Sozialen Institut in Siegburg statt. Im Austausch unterein­
ander, im Training und durch die Analyse von Beispielen aus der Praxis bot das Pro­
gramm den Mentees Raum für eine Auseinandersetzung mit den eigenen Vorstellun­
gen guter, werteorientierter Führung. Nach einer Einführung zu „Führung und 
Selbstführung“ durch Dr. Kerstin Humberg und Lukas Entezami befassten sich die Men­
tees mit den eigenen Werten und besprachen, welche Voraussetzungen für die Entfal­
tung des eigenen Führungspotenzials gegeben sein müssen. Unter dem Titel „Werte  
leben in der Führung“ schloss sich eine gemeinsame Arbeitseinheit mit den Mentorinnen 
und Mentoren an, bei der die Führungspersönlichkeiten ihre Erfahrungen an den Nach­
wuchs weitergaben. 

Am Samstagabend konnten die Teilnehmenden zudem mit externen Gästen über Füh­
rungsstile und Wertevorstellungen ins Gespräch kommen. Gabriela Buchfink, Programm­
leiterin EaSi Sales, TRUMPF GmbH + Co. KG, Pfarrerin Dr. h. c. Cornelia Füllkrug-Weitzel, 
Präsidentin Brot für die Welt und stellvertretende Vorsitzende des Evangelischen Wer­
kes für Diakonie und Entwicklung, Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel, Gründer und Vorsitzender 
des Instituts für Sozialstrategie sowie Vorsitzender des Bundes Katholischer Unterneh­
mer e.V., und Prof. Dr. Claudia Nothelle, Journalistin und Professorin für Fernsehjourna­
lismus an der Hochschule Magdeburg-Stendal, waren dafür nach Siegburg gekommen 
und stellten sich den Fragen der Teilnehmerinnen.  

„Der offene, kritische und konstruktive Austausch mit begabten und interessierten Per­
sonen in einer rasant veränderten Umwelt ist extrem spannend, auch weil sich nicht nur 
die Arbeitswelt, sondern auch die Erwartungen von und die Herausforderungen an 
Frauen gewandelt haben. Dazu kommt der Aufbau von Teamgeist quer durch die fördern­
den Institutionen und quer durch die verschiedenen Studien- und fachlichen Schwer­
punkte“, sagte Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel im Anschluss an das Podiumsgespräch. 

Zum Abschluss des Seminars diskutierten die Mentees, Mentorinnen und Mentoren mit 
Dr. Anja Marzuillo, langjährige Human Resources-Managerin, über gute Führung in  
Zeiten eines Wertewandels und einer stetig wachsenden Gleichzeitigkeit von Arbeits­
aufgaben. Im Mittelpunkt der Diskussion stand die Frage, wie die Führungskräfte von 
morgen angesichts immer komplexer werdender Aufgaben den eigenen Kompass als 
Verantwortungsträgerinnen finden können. Im Rahmen des Wochenendes konnten die 
Mentees und Mentorinnen und Mentoren außerdem ein Feedback-Gespräch zur Halb­
zeit ihrer Mentoringbeziehung führen. Bereichert wurde das Programm zusätzlich 
durch den kollegialen Austausch der Teilnehmenden sowie durch eigene Beiträge der 
Mentees. 

Kristin Wedekind, Stipendiatin des Cusanuswerks und Teilnehmerin des Programms, 
betonte: „Mein engagiertes und werteorientiertes berufliches Handeln setzt eine inten­
sive Selbstreflexion und Selbstführung voraus. Das Seminar ermöglichte mir die Aus­
einandersetzung mit meinen sinnstiftenden Werten, die mich motivieren und antreiben, 
die Gesellschaft zu gestalten.“ 
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Mentees, Mentorinnen und Mentoren beim Seminar „Führen und Werte“

Seminarwochenende „Work-Life-Competence“, 15. bis 17. Juni 2018, Siegburg 

Vom 15. bis zum 17. Juni 2018 fand im Katholisch-Sozialen Institut in Siegburg das Seminar 
„Work-Life-Competence“ statt. Die Veranstaltung widmete sich unter der Leitung von 
Dr. Birgitta Krumrey, Programmleiterin des Karriereförderprogramms, und Dr. Susanne 
Schaefer, Geschäftsführerin der Stiftung Begabtenförderungswerk Cusanuswerk, der 
Frage der Vereinbarkeit von beruflichem Aufstieg und Privatleben. Neben den Mentees 
des Programms waren zu einem Teil des Seminarwochenendes auch die Partnerinnen 
und Partner der Teilnehmerinnen eingeladen. 

Nachdem die Mentees sich mit den Themen ‚Work-Life-Balance‘ und ‚Mediation‘ sowie 
‚Zeitmanagement‘ beschäftigt hatten, eröffnete Prof. Dr. Michael Meuser von der Tech­
nischen Universität Dortmund mit seinem Vortrag „Vereinbarkeit von Karriere und  
Privatleben – Geschlechternormen und Rollenbilder in Familie und Arbeitswelt“ das 
Wochenendprogramm für alle Teilnehmenden. Der Soziologe, dessen Forschungs­
schwerpunkte u. a. im Bereich der Geschlechterverhältnisse sowie der Soziologie der 
Männlichkeit liegen, richtete dabei den Blick auf sich verändernde Rollenbilder und  
Geschlechternormen in der Gesellschaft. 

„Tradierte Grenzen zwischen den Geschlechtern brechen auf. Sowohl im beruflichen als 
auch im privaten Bereich verlieren Sphären, die vormals mehr oder minder entweder 
Männern oder Frauen vorbehalten waren, ihren geschlechtlich exklusiven Charakter. 

Erst durch diese Veränderungen hat sich die Frage der Vereinbarkeit von Karriere und 
Privatleben als ein grundlegendes, die Mehrzahl der Menschen betreffendes Problem 
entwickelt – immer noch weitaus mehr für Frauen als für Männer; aber diese können 
sich der Problematik nicht mehr entziehen, sie sind deutlich mehr als noch vor zwei, 
drei Jahrzehnten davon betroffen,“ so Prof. Dr. Michael Meuser. Jedoch gehe damit 
nicht einher, dass auch Haus- und Sorgearbeit vollständig gleichberechtigt aufgeteilt 
würden. Insbesondere Doppelkarriere-Paare würden um individuelle Arrangements 
ringen. Das ‚Vereinbarkeitsmanagement‘ liege dabei primär bei der Frau. 

Die Teilnehmenden diskutierten mit dem Vortragenden angeregt, wie individuell und 
strukturell Lösungen gefunden werden könnten, um in Paarbeziehungen eine gleich­
berechtigte Aufteilung von Aufgaben im privaten Bereich zu erzielen. Darüber hinaus 
war Gegenstand der Debatte, wie veränderte Rollenbilder die Arbeitswelt beeinflussen.

Am Abend schloss sich ein Gespräch mit Gästen aus unterschiedlichen beruflichen Wir­
kungsfeldern an. Evelyne Freitag, Mitglied der Geschäftsführung der Sanofi-Aventis 
Deutschland GmbH und CFO der Region Deutschland, Österreich und der Schweiz, 
Mona Heiß, ehemalige Teilnehmerin des Programms und Referentin in einem Bundes­
ministerium, Katja Petzsche, Führungskraft in Teilzeit, Deutsche Telekom Service GmbH, 
Leistung Kompetenzentwicklung, und Dr. Christian Steg, Referent bei einer politischen 
Stiftung im Raum Bonn, gaben Einblicke in ihre persönlichen Berufs- und Lebenswege 
und ermutigten, individuelle Entscheidungen für die Vereinbarkeit von Beruf, Familie, 
Freizeit und Ehrenamt zu treffen. 

„Meine Teilnahme an dem Format ‚Biographie im Gespräch‘ vor ca. 40 Mentees zusam­
men mit ihren Partnerinnen und Partnern hat mich sehr beeindruckt. Ich finde es sehr 
gut, dass die Mentees zum Teil bereits schon vor der Familiengründung für das Thema 
‚Work-Life‘ sensibilisiert werden,“ so Katja Petzsche. 

Den Abschluss des Programms bildeten am Sonntagmorgen verschiedene Workshops, 
in denen die Teilnehmenden zu „Verhandlungen mit Arbeitgeberinnen und Arbeit­
gebern“ sowie „Aushandlungsprozessen in Paarbeziehungen“ arbeiteten oder sich mit 
arbeitsrechtlichen Fragestellungen im Hinblick auf Elternzeit und Teilzeit beschäftigten. 
Darüber hinaus gab es Gelegenheit, in verschiedenen Vernetzungsrunden miteinander 
ins Gespräch zu kommen.
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Teilnehmende des Seminars „Work-Life-Competence“ 

Abschluss-Seminar „Netzwerken“, 16. bis 18. November 2018, Berlin 

Mit der Abschlussveranstaltung „Netzwerken“, die vom 16. bis 18. November 2019 in 
Berlin stattfand, ging die Runde 2017/2018 des Mentoringprogramms erfolgreich  
zu Ende. Die Teilnehmerinnen und ehemaligen Mentees widmeten sich gemeinsam 
Strategien des Netzwerkens in einer sich rasch verändernden Arbeitswelt.

Zur feierlichen Abschlussveranstaltung waren neben den Mentees und Mentorinnen 
und Mentoren viele Ehemalige und Gäste aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und  
Gesellschaft, Kirche und Medien nach Berlin gekommen. 

„Das KFP hat sich dank der Unterstützung des Bundesministeriums für Bildung und For­
schung zu einem hocheffizienten Cross-Mentoringprogramm entwickelt, das Stipendi­
atinnen der Begabtenförderungswerke im Übergang zum Beruf wirkungsvoll fördert.  
Es ist ein großes Netzwerk entstanden, das über die Programmphase hinaus Wirkung 
entfaltet“, sagte Prof. Dr. Georg Braungart, Leiter des Cusanuswerks, im Rahmen der 
feierlichen Abschlussveranstaltung am 18.11.2018. „Wir sind von Herzen dankbar  
für die Arbeit der Mentorinnen und Mentoren, die sich mit ihrer ganzen Persönlichkeit 
ehrenamtlich über 18 Monate für die Stipendiatinnen engagiert haben. Sie haben damit 
großen Anteil an der Biographieförderung der Werke.“ Er dankte zudem allen Koopera­
tionspartnern für die vielfältige Unterstützung, ohne die das Programm heute nicht 
eine so weithin sichtbare Relevanz haben würde. 

In ihrer Festrede machte Professorin Dr. Christiane Funken, Leiterin der Medien- und 
Geschlechtersoziologie an der Technischen Universität Berlin, auf die vielfältigen Chan­
cen für Frauen in der durch die Digitalisierung und Globalisierung radikal veränderten 
Arbeitswelt aufmerksam. Sie hob insbesondere die Bedeutung von Netzwerken hervor, 
die Frauen noch stärker für sich nutzen sollten. 

Im Rahmen des Wochenendprogramms hatten die Teilnehmerinnen darüber hinaus 
Gelegenheit, die gemeinsame Arbeit der vergangenen 18 Monate zu reflektieren. Mit 
Ehemaligen und Gästen des Programms tauschten sie sich intensiv über digitales Netz­
werken sowie fachspezifische Netzwerke aus. 

„Das Programm hat uns wesentlich dabei unterstützt, zu erkennen, wie viel wir mit  
unseren Stärken und Fähigkeiten erreichen können. Darüber hinaus habe ich sowohl 
unter den Mentees als auch unter den anderen Beteiligten viele spannende und inspi­
rierende Persönlichkeiten aus völlig unterschiedlichen Disziplinen und mit gänzlich  
anderen Hintergründen kennenlernen dürfen. Das Mentoringprogramm war für mich 
sehr bereichernd und ich möchte es nicht missen“, sagte Sandra Victoria Rothhaar, 
Mentee des Programms und ehemalige Stipendiatin der Hanns-Seidel-Stiftung, zum 
Schluss der Veranstaltung. 

Begrüßung von Prof. Dr. Georg Braungart im Rahmen der feierlichen Abschlussveranstaltung  



141140

Netzwerk D

Festrednerin Prof. Dr. Christiane Funken

Anna Daniela Teumer, Stipendiatin der Musikerförderung des Cusanuswerks, begleitete die Veranstaltung  

Ausblick

Ende des Jahres 2018 wurde das Karriereförderprogramm erneut für eine Programm­
runde ausgeschrieben. Kooperationspartner und beteiligte Werke sind 2019/2020  
neben dem Cusanuswerk das Avicenna-Studienwerk, das Ernst Ludwig Ehrlich Studien­
werk, das Evangelische Studienwerk Villigst, die Hans-Böckler-Stiftung, die Hanns-
Seidel-Stiftung, die Konrad-Adenauer-Stiftung, die Friedrich-Ebert-Stiftung, die Rosa-
Luxemburg-Stiftung, die Stiftung der deutschen Wirtschaft und die Studienstiftung des 
deutschen Volkes. Gefördert wird das Programm erneut vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung. 
Das Programm wurde Anfang des Jahres 2019 mit Auszeichnung von der Deutschen  
Gesellschaft für Mentoring rezertifiziert. 

Bei Fragen zum Karriereförderprogramm für Frauen wenden Sie sich bitte an die  
Programmleitung:

Dr. Mirjam Rossa 
Cusanuswerk e.V.
Bischöfliche Studienförderung
Baumschulallee 5
53115 Bonn

E-Mail: mirjam.rossa@cusanuswerk.de
Telefon: 0228 983 84 35 
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ABSOLVENTENKONZERT MIT STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN AUS DER  
MUSIKERFÖRDERUNG 

Zahlreiche Gäste fanden sich am 6. Juli 2018 zu einem besonderen Abend ein: Beim 
zweiten Absolventenkonzert mit Stipendiatinnen und Stipendiaten aus der Musiker­
förderung des Cusanuswerks, das im Kammermusiksaal des Beethoven-Hauses in Bonn 
stattfand, präsentierten sechs junge Musikerinnen und Musiker ein breites Repertoire. 
Im Rahmen des Konzerts, das unterstützt wurde aus Mitteln des Werner-Sülzer-
Stiftungsfonds zur Förderung besonders begabter katholischer Studierender der  
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk, wurde der Förderpreis der Hauck & Aufhäuser 
Kulturstiftung verliehen.

Patrick Hévr (Klavier) mit dem Trio Gaubert, Toni Ming Geiger (Klavier, Liedgestaltung) 
mit Elena Harsanyi, Lea Wirtz (Harfe), Lara Sophie Schmitt (Viola), Rebecca Blanz  
(Gesang) und Miriam Ast (Jazz-Gesang) beeindruckten mit einem abwechslungsreichen 
Programm, das von Schubert und Brahms über Smetana, Debussy und Zimmermann 
bis hin zum Jazz-Gesang reichte.

Angesichts der hohen Qualität aller Beiträge hatte es die Jury nicht leicht. Prof. Josef 
Protschka (Hochschule für Musik und Tanz Köln), Prof. Grigory Gruzman (Musikhoch­
schule Franz Liszt, Weimar), Prof. Juliane Brandes (Hochschule für Musik Dresden),  
Karen Krämer (Hauck & Aufhäuser Kulturstiftung) und Dr. Annabella Fick (Cusanuswerk) 
würdigten die Präsentationen aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Zum Abschluss 
des Konzerts wurde die Sopranistin Rebecca Blanz mit dem Förderpreis der Hauck & 
Aufhäuser Kulturstiftung ausgezeichnet.

Die Preisträgerin Rebecca Blanz

Rebecca Blanz studiert Lied und Oratorium an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst in Wien. Allein im Jahr 2018 konnte sie auf diverse herausfordernde Engagements 
zurückblicken, so gab sie ihr Debüt an der Wiener Kammeroper, der Müpa Budapest  
sowie dem Wiener Musikverein, wo sie vor Ehrengästen wie Daniel Barenboim und 
Christa Ludwig Werke von Erik Werba uraufführen und gemeinsam mit Mitgliedern der 
Wiener Philharmoniker präsentieren durfte. Diesen Sommer wird sie im Rahmen der 
Bayreuther Festspiele die Oper „Der verschwundene Hochzeiter“ von Klaus Lang mit­
gestalten und im Winter eine Konzertreihe gemeinsam mit dem Blechbläserensemble 
Brasssonanz begehen.

Das Engagement des Bankhauses Hauck & Aufhäuser für kulturelle und soziale Projekte, 
das seit über 200 Jahren besteht, ist wesentlicher Bestandteil seines Selbstverständnisses 
als Privatbankiers. Die Hauck & Aufhäuser Kulturstiftung vergibt jährlich einen Förder­
preis an besonders begabte Nachwuchskünstler.
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Prof. Dr. Georg Braungart (Leiter des Cusanuswerks), Thomas Kleffmann (Hauck & Aufhäuser,  
Gesamtleiter Private Banking), Rebecca Blanz (Preisträgerin), Karen Krämer (Hauck & Aufhäuser Kulturstif­
tung), Dr. Thomas Scheidtweiler (Generalsekretär des Cusanuswerks)

Fachschaft Geschichte
Thema: 	 �Anarchismus in der Geschichte. Anarchis­

mus als Antwort? Alternative? Aktion?
Ort: 	� Haus der Jugend, Frankfurt am Main
Zeit: 	 4. bis 7. Januar 2018
Teilnehmer/innen: 	 18
Leitung: 	� Lena Elisa Freitag, Larissa Kraft,  

Trond Kuster, Leonora Kutscha

Fachschaft Neuphilologie
Thema: 	 �We don’t need another hero!? 

Heroisierungsstrategien von Boccaccio 
bis Bond

Ort: 	� Burg Stahleck, Bacharach
Zeit: 	 5. bis 8. April 2018
Teilnehmer/innen: 	 22
Leitung: 	� Julia Winkler, Linus Ubl, Manuel Vollberg, 

Maria-Kristin Foit

Fachschaft Pädagogik
Thema: 	 �Politische Bildung in der Pädagogik
Ort: 	� Haus Venusberg, Bonn
Zeit: 	 6. bis 8. April 2018
Teilnehmer/innen: 	 28
Leitung: 	� Dinah Altwicker, Julia Honner,  

Linda Varelmannit

Fachschaft Biologie/Chemie
Thema: 	 �Die Neurobiologie des Glücks 
Ort: 	� Jugendbildungsstätte St. Michale  

Roßbach-Naumburg(Saale)
Zeit: 	 9. bis 13. Mai 2018
Teilnehmer/innen: 	 57
Leitung: 	� Thomas Schutz, Christian Schwieger,  

Elisabeth Frank, Daniela Fußbroich

Netzwerkveranstaltungen 2018 im Überblick

Fachschaftstagungen
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Fachschaft Mathematik / Informatik
Thema: 	 �Bildverarbeitung
Ort: 	� Bildungs- u. Familienferienstätte  

Eichsfeld, Uder
Zeit: 	 9. bis 13. Mai 2018
Teilnehmer/innen: 	 21
Leitung: 	� Karla Markert, Hendrik Feldhordt,  

Norman Weik

Fachschaft Philosophie
Thema: 	 �Die Zukunft der Politik. Alternativen  

Denken. 
Ort: 	� Gäste-Etage, Berlin
Zeit: 	 10. bis 13. Mai 2018 
Teilnehmer/innen: 	 20
Leitung: 	� Sergio Genovesi, Gesa Gnegel, Simon 

Herzhoff, Janika Martin, Barbara Tautz 

Freie Fachschaftstagung
Thema: 	 �Vamos a la Playa – Unsere Meere zwischen 

Faszination, Ressource   und Müllhalde 
Ort: 	� Nationalpark-Haus Wittbülten und CVJM-

Haus Quellerdünen, Spiekeroog 
Zeit: 	 10. bis 13. Mai 2018 
Teilnehmer/innen: 	 36
Leitung: 	� Katharina Hauck, Jonas Limbrock,  

Max Markmiller 

Fachschaft Medizin
Thema: 	 �Ideale der Medizin
Ort: 	� Jugendbildungsstätte Weimar
Zeit: 	 10. bis 13. Mai 2018
Teilnehmer/innen: 	 18
Leitung: 	� Markus Müller, Samira Reuß,  

Noemi Rittmeyer und Niklas Rutsch

Fachschaft Globale Zusammenarbeit
Thema: 	 �China „Die Große Mauer in den Köpfen“ – 

eine Annäherung an China und Chinas 
globale Rolle 

Ort: 	� Jugendherberge Bad Honnef 
Zeit: 	 7. bis 10. Juni 2018 
Teilnehmer/innen: 	 29
Leitung: 	� Thomas Spinrath, Elisabeth Gronen,  

Lorena Hellmann 

Fachschaft Kunst
Thema: 	 �Zwischen Kunst machen und Kunst zeigen 

– eine künstlerische Annäherung an  
Formate und Inhalte

Ort: 	� Raketenstation Hombroich
Zeit: 	 18. bis 21. Oktober 2018
Teilnehmer/innen: 	 29
Leitung: 	� Marilena Rapprich

Fachschaft Theologie
Thema: 	 �„Theologia, quo vadis?“
Ort: 	� Jugendherberge Erfurt
Zeit: 	 25. bis 28. Oktober 2018
Teilnehmer/innen: 	 21
Leitung: 	� Anna Knorreck, Nicolas Kusser,  

Michael Schönball, Philip Fuhrmann,  
Simon Hacker

Fachschaft Ingenieurwissenschaften
Thema: 	 �Recycling
Ort: 	� Hagen
Zeit: 	 31. Oktober bis 4. November 2018
Teilnehmer/innen: 	 44
Leitung: 	� Bernhard Buchner, Marius Kulassek,  

Lukas Offermann, Daniel Pujiula Buhl
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Fachschaft Wirtschaft und Soziales
Thema: 	 �Wir haben es satt – Nahrung mal anders 

aufnehmen
Ort: 	� Haus Venusberg, Bonn
Zeit: 	 1. bis 4. November 2018
Teilnehmer/innen: 	 38
Leitung: 	� Hannah Küppers, Julia Urban, Raphael 

Herbers, Tobias Albers und Timo Reekers

Fachschaft Jura 
Thema: 	 �Was einen Staat zusammenhält –  

Ursprung, Wandel und Zukunft der  
Verfassung

Ort: 	� Europäische Jugendbildungs- und Jugend­
begegnungsstätte Weimar

Zeit: 	 1. bis 4. November 2018
Teilnehmer/innen: 	 50
Leitung: 	� Andreas Glock, Maria Kaufhold, Florian 

Lucks, Johanna Mai, Natalia Sadowski,  
Julia Wagner

Fachschaft Physik 
Thema: 	 �Erneuerbare Energien
Ort: 	� Kloster Plankstetten
Zeit: 	 1. bis 4. November 2018
Teilnehmer/innen: 	 22
Leitung: 	� Dr. Michael Stöhr, Korbinian Pöppel

Fachschaft Altertumwissenschaft 
Thema: 	 �Medizin im Altertum
Ort: 	� Tagungszentrum der Kongregation der 

Franziskanerinnen von Bonlanden 
Zeit: 	 8. bis 10. November 2018
Teilnehmer/innen: 	 10
Leitung: 	� Regina A. Uhl, Fabian Brenker

Fachschaftstagung Psychologie 
Thema: 	 �Psychiatrie, Antipsychiatrie und Sozial­

psychiatrie – wo stehen wir heute?
Ort: 	� Salesianum, München 
Zeit: 	 22. bis 25. November 2018 
Teilnehmer/innen: 	 28
Leitung: 	� Catlin-Anel Colla, Julia Wichelmann,  

Julia Hölzl und Judith Salzmann

Fachschaft Musik
Thema: 	 �Musik und Krieg
Ort: 	� Jugendherberge Würzburg
Zeit: 	 23. bis 25. November 2018
Teilnehmer/innen: 	 22
Leitung: 	� Lucia Swientek, Theresia Stiebitz,  

Korbinian Krol, Carla Tiefenbacher

Kooperation der Fachschaft Medizin mit der Görres-Gesellschaft 
Thema: 	 �Gesundheitssystem und Gesundheits­

politik im demografischen Wandel –  
Bedarf, Defizite, Herausforderungen und  
Lösungsansätze

Ort: 	� Bamberg, Generalversammlung der  
Görres-Gesellschaft

Zeit: 	 28. bis 30. September 2018 
Teilnehmer/innen: 	 20
	� Organisation in Kooperation mit der  

Görres-Gesellschaft: Marie Louise Aicher, 
Sophie Kliem
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Talente sichern – Zukunft gestalten: das Karriereförderprogramm für Frauen der 
Begabtenförderungswerke 2017 / 2018

Absolventenkonzert

Thema: 	 �Wochenendseminar „Führung und Werte“ 
für Mentees, Mentorinnen und Mentoren 

Ort: 	� Katholisch-Soziales Institut, Siegburg
Zeit: 	 26. bis 28. Januar 2018 
Leitung: 	� Dr. Birgitta Krumrey
Teilnehmer/innen: 	 55

Thema: 	 �Wochenendseminar „Work-Life-Compe­
tence“ für Mentees, Partnerinnen und 
Partner 

Ort: 	� Katholisch-Soziales Institut, Siegburg
Zeit: 	 15. bis 17. Juni 2018
Leitung: 	� Dr. Birgitta Krumrey und  

Dr. Susanne Schaefer
Teilnehmer/innen: 	 51

Thema: 	 �Wochenendseminar „Netzwerken“ für 
Mentees, Mentorinnen und Mentoren / 
Netzwerktreffen für ehemalige Mentees 

Ort: 	� Hotel Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Berlin 
Zeit: 	 16. bis 18. November 2018
Leitung: 	� Dr. Birgitta Krumrey
Teilnehmer/innen: 	 76

Ort: 	� Kammermusiksaal des Beethovenhauses, 
Bonn 

Zeit: 	 6. Juli 2018
Musikerinnen und Musiker:  	� Patrick Hévr (Klavier) mit dem  

Trio Gaubert, Toni Ming Geiger (Klavier, 
Liedgestaltung) mit Elena Harsanyi,  
Lea Wirtz (Harfe), Lara Sophie Schmitt  
(Viola), Rebecca Blanz (Gesang) und  
Miriam Ast (Jazz-Gesang)
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Cusanuswerk e.V.
Haushalt 2017

Aufwendungen

Verwaltungshaushalt

Förderung aus Eigenmitteln

Bildungsarbeit
▷ Bildungsveranstaltungen
▷ Jahrestagung
▷ Geistliches Programm
▷ Fachschaftstagungen
▷ Fachstudienergänzende Förderprogramme

Auswahlverfahren

Gremienarbeit

Personalkosten

Raumkosten

Verwaltungskosten

Sonstiger Aufwand

2.000,00 €

983.113,05 €
554.343,46 € 

125.782,13 €
128.095,48 €

97.375,75 € 

77.516,23 €

77.511,85 €

32.141,08 €

1.826.543,60 €

155.163,25 €

337.666,47 €

22.651,28 €

Summe Verwaltungshaushalt 3.436.790,58 €

Zuwendungen und Erträge

Zuschüsse des Verbands der deutschen Diözesen

Zuwendungen des BMBF
▷ Stipendienvergabe
▷ Verwaltungspauschale

Projekt Karriereförderung (BMBF)

Erträge aus Zinsen

Spenden Solidaritätsaktion
 
Sonstige, auch zweckgebundene Spenden

Erträge aus Bildungsarbeit

Sonstige Erträge

Einnahmen Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk

945.000,00 €

14.528.257,25 €
12.744.085,31 €

1.784.171,94 €

63.825,70 € 
 

1.300,12 €

323.686,63 €

60.799,55 €

287.179,99 €

21.076,83 €

14.000,00 €

Summe Erträge 16.245.126,07 €

Stipendienhaushalt

Studienförderung (Universität und FH)
Promotionsförderung

9.154.315,85 €
3.589.769,46 €

Summe Stipendienhaushalt 12.744.085,31 €

Summe Aufwendungen 16.180.875,89 €
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GREMIEN UND IHRE AUFGABEN

Verein Cusanuswerk e.V.

Prof. Dr. Dres. h.c. Paul Kirchhof
Heidelberg
Bundesverfassungsrichter a.D.
Vorsitzender 

Prof. Dr. Franz-Christoph Zeitler
München
Vizepräsident der Deutschen Bundesbank a.D.
Stellv. Vorsitzender

Dr. Wolfgang Schirmer
Düsseldorf
Rheinmetall AG; Leiter Business Excellence / Inhouse Consulting
Beisitzer 

Prof. Dr. Georg Braungart
Tübingen
Leiter des Cusanuswerks

Hans-Heinrich Grosse-Brockhoff
Düsseldorf
Staatssekretär des Landes NRW für Kultur a.D.

Prof. Dr. Dr. h.c. Ludger Honnefelder
Bonn
Hochschullehrer em. für Philosophie

Dr. Thomas Jaschke
Gütersloh
Senior Vice President Bertelsmann AG

Prof. Dr. Wim Kösters
Bochum
Vorstandsmitglied des RWI Essen 

Dr. Dr. Barthel Schmelting
Lübeck
Universität zu Lübeck, Leitung GTH

Dr. Regina Tolxdorff-Neutzling
München
Consultant Life Science

Dr.-Ing. Rudolph Vollmer
Hildesheim
Ehem. Bereichsleiter Bosch

Tosan Kraneis
Hamburg
Rechtsreferendar

Beirat

Prof. Dr. Peter Funke
Münster
Seniorprofessor für Alte Geschichte
Vorsitzender

Prof. Dr. Nikolaus Korber
Regensburg
Hochschullehrer für Chemie
Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Dr. Georg Braungart
Tübingen
Leiter des Cusanuswerks 

Julia Klöckner
Bad Kreuznach
Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft

Dr. Alfons Motschenbacher
Bamberg
Vertreter der Konferenz der Katholischen Hochschulpastoral

Lukas Offermann
Aachen
Vertreter der studierenden Cusanerinnen und Cusaner 
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Dr. Wolfgang Schirmer
Düsseldorf
Rheinmetall AG, Leiter Business Excellence / Inhouse Consulting

Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg
Münster
Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken

Dr. Johannes Stollhof
Tübingen
Gymnasiallehrer
Vertreter der Altcusaner

Prof. Dr. Eberhard Tiefensee
Erfurt
Hochschullehrer für Philosophie

Dr. Regina Tolxdorff-Neutzling
München
Diplom-Biologin, Consultant Life Science
Altcusanerrat

Nicola Trenz
Bonn
Vertreterin der studierenden Cusanerinnen und Cusaner 

Prof. Dr. Angelika Vollmar
München
Hochschullehrerin für Pharmazeutische Biologie 

Dr. Ursula Weidenfeld
Berlin
Wirtschaftsjournalistin

Ständige Gäste

Weihbischof Dr. Christoph Hegge
Münster
Beauftragter der Deutschen Bischofskonferenz für das Cusanuswerk

Pater Dr. Hermann Breulmann SJ
Berlin
Leiter des Berlin-Büros des Cusanuswerks

Prof. Dr. Wim Kösters
Münster
Ehemaliges Vorstandsmitglied des RWI Essen
Vorsitzender der Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk

Daniel Rockel
Berlin
Vorstand der Stipendiatinnen und Stipendiaten des Cusanuswerks

Tosan Kraneis
Hamburg
Rechtsreferendar
Altcusanerrat

Dr.-Ing. Rudolph Vollmer
Hildesheim
Ehem. Bereichsleiter Bosch
Altcusanerrat

Auswahlgremium für Studierende an Universitäten 

Genannt sind alle Mitglieder des Auswahlgremiums und die vertretungsweise mitwir­
kenden Fachgutachter an der Auswahlsitzung 2018. 

Prof. Dr. Georg Braungart 
Leiter des Cusanuswerks, Bonn

Prof. Dr. Thomas Brüser 
Leibniz Universität, Institut für Mikrobiologie, Hannover

Prof. Dr. Martina Dobbe 
Kunstakademie, Fachbereich Kunstbezogene Wissenschaften, Düsseldorf
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Hermann Josef Eckl 
Katholische Hochschulgemeinde, Regensburg

Prof. Dr. Harald Engel 
Technische Universität, Institut für Theoretische Physik, Berlin

Prof. Dr. Doris Feldmann 
Friedrich-Alexander-Universität, Institut für Anglistik und Amerikanistik, Erlangen

Prof. Dr. Maria Fölling-Albers 
Universität Regensburg, Institut für Pädagogik, Regensburg

Prof. Dr. Winfried Gebhardt 
Universität Koblenz-Landau, Institut für Soziologie, Koblenz

Prof. Dr. Richard Göttlich 
Justus-Liebig-Universität, Institut für Organische Chemie, Gießen

Prof. Dr. Stephan Habscheid 
Universität Siegen, Institut für Germanistik, Siegen

Prof. Dr. Karl Heinz Hoffmann 
Technische Universität, Institut für Physik, Chemnitz

Prof. Dr. Richard Hoppe-Sailer 
Ruhr-Universität, Kunstgeschichtliches Seminar, Bochum

Prof. Dr. Gerhard Illing 
Ludwig-Maximilians-Universität, Seminar für Makroökonomie, München

Prof. Dr. Antonia Joussen
Charité – Universitätsmedizin, Klinik für Augenheilkunde, Berlin

Prof. Dr. Gisela Kammermeyer 
Universität Koblenz-Landau, Institut für Bildung im Kindes- und Jugendalter, Landau

Danny Kasche 
Katholische Hochschulgemeinde, Augsburg

Prof. Dr. Gerd Kempermann 
Technische Universität, DFG-Forschungszentrum für Regenerative Therapien, Dresden

Prof. Dr. Werner Kirsch 
Fern-Universität, Fakultät für Mathematik und Informatik, Hagen

Prof. Dr. Dr. Christoph Klein  
Dr. von Haunersches Kinderspital der Ludwig-Maximilians-Universität, München

Prof. Dr. Nikolaus Korber 
Universität Regensburg, Institut für Anorganische Chemie, Regensburg

Prof. Dr. Thomas Kriecherbauer 
Universität Bayreuth, Fakultät für Mathematik, Physik und Informatik, Bayreuth

Prof. Dr. Rainer Laur 
Universität Bremen, Institut für Theoretische Elektrotechnik und Mikroelektronik, Bre­
men

Prof. Dr. Gunther Meinlschmidt 
Universität Basel, Abteilung für Klinische Psychologie und Epidemiologie, Basel/
Schweiz

Prof. Dr. Gerhard Müller 
Technische Universität, Lehrstuhl für Baumechanik, München

Prof. Dr. Hermann Pünder  
Bucerius Law School, Lehrstuhl für öffentliches Recht/Verwaltungswissenschaften, 
Hamburg

Prof. Dr. Ekkehart Reimer 
Ruprecht-Karls-Universität, Institut für Finanz- und Steuerrecht, Heidelberg

Prof. Dr. Werner Schneider 
Universität Bielefeld, Fakultät für Psychologie und Sportwissenschaft, Bielefeld

Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Speer 
Universität zu Köln, Thomas-Institut, Köln

Daniel Stadtherr 
Katholische Hochschulgemeinde Worms

Prof. Dr. Robert Tampé 
Johann-Wolfgang-Goethe Universität, Institut für Biochemie, Frankfurt
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Prof. Dr. Lorenz Trümper 
Georg-August-Universität, Abteilung Hämatologie/Onkologie, Göttingen

Auswahlgremium für Studierende an Musikhochschulen

Mitglieder des Auswahlgremiums

Prof. Dr. Georg Braungart
Leiter des Cusanuswerks

Prof. Dr. Ludwig Holtmeier
Hochschule für Musik, Freiburg

Prof. Volker Jacobsen
Hochschule für Musik, Theater und Medien, Hannover

Nico Körber
Delegierter der Konferenz für Hochschulpastoral, Landau

Prof. Dr. Wolfgang Lessing
Hochschule für Musik, Freiburg

Prof. Stefan Palm
Hochschule für Kirchenmusik, Rottenburg am Neckar

Prof. em. Josef Protschka
Hochschule für Musik und Tanz, Köln

Prof. Dr. Florian Uhlig (Vertretung für Prof. Römhild)
Hochschule für Musik, Dresden

Gutachterinnen und Gutachter für spezielle Fächer

Mathias Haus
Hochschule für Musik und Tanz, Köln

Monika Schumacher
Hochschule für Musik und Tanz, Köln

Prof. David Smeyers
Hochschule für Musik und Tanz, Köln

Prof. Hendrik Soll
Hochschule für Musik und Tanz, Köln

Prof. Stephan Wehr
Hochschule für Musik und Tanz, Köln

Jury für Studierende an Kunsthochschulen 

Prof. Dr. Georg Braungart 
Leiter des Cusanuswerks

Prof. Liz Bachhuber 
Bauhaus-Universität, Weimar

Prof. Dr. Richard Hoppe-Sailer
Ruhr-Universität, Bochum

Hermann Josef Eckl, Regensburg
Delegierter der Konferenz für Hochschulpastoral

Prof. Dieter Kiessling
Kunsthochschule Mainz

Prof. Robert Klümpen
Hochschule für Bildende Künste, Dresden

Christoph Simonsen, Aachen  
Delegierter der Konferenz für Hochschulpastoral

Gutachterinnen und Gutachter im Auswahlverfahren für Studienanfänger an  
Universitäten

Michaela Bans (Auswahltage Aschaffenburg)
Pastoralreferentin, St. Martin Nottuln

Dirk Berberich (Auswahltage München)
Hochschulgemeinde Freising

Prof. Dr. Georg Bier (Auswahltage Aschaffenburg)
Albert-Ludwigs-Universität, Theologische Fakultät, Freiburg 

Peter Blümel (Auswahltage München)
Hochschulgemeinde Leo, München
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Prof. Dr. Eberhard Bons (Auswahltage München)
Université de Strasbourg, Faculté de Théologie Catholique, Straßburg/Frankreich

Dr. Norbert Dischinger (Auswahltage Würzburg)
Atcusaner

Dr. Markus Dotterweich (Auswahltage Würzburg)
Altcusaner

Dr. Thomas Edeling (Auswahltage Aschaffenburg)
Altcusaner

Andreas Erndl (Auswahltage Aschaffenburg)
Hochschulgemeinde Passau

Prof. Dr. Doris Feldmann (Auswahltage München)
Friedrich-Alexander-Universität, Institut für Anglistik und Amerikanistik, Erlangen

Prof. Dr. Philipp Freitag (Auswahltage Würzburg)
Hochschule Düsseldorf, Fachbereich Wirtschaftswissenschaften, Düsseldorf

Dr. Ingo Gaida (Auswahltage Bonn)
Altcusaner

Barbara Göb (Auswahltage Aschaffenburg)
Hochschulgemeinde Bayreuth

Prof. Dr. Holger Gzella (Auswahltage Hannover)
Leiden University, School of Middle Eastern Studies, Leiden/Niederlande

Prof. Dr. Stephan Habscheid (Auswahltage Bonn)
Universität Siegen, Fachgebiet Germanistik/Angewandte Sprachwissenschaft, Siegen

Prof. Dr. Ekkehard Haen (Auswahltage Aschaffenburg)
Universität Regensburg, Medizinische Fakultät, Regensburg

Prof. Dr. Martin Heinze (Auswahltage Bonn)
Medizinische Hochschule Brandenburg, Berlin

Dr. Franz-Josef Heiszler (Auswahltage München)
Altcusaner

Prof. Dr. Clemens Hillenbrand (Auswahltage Hannover)
Universität Oldenburg, Institut für Sonderpädagogik, Oldenburg

Thomas Hoffmann-Broy (Auswahltage Hannover)
Hochschulgemeinde KSFH München

Lars Hofnagel (Auswahltage Bonn)
Hochschulgemeinde Bielefeld

Prof. Dr. Martin Holthaus (Auswahltage München)
Universität Oldenburg, Fachbereich Physik, Oldenburg

Prof. Dr. Bernd Irlenbusch (Auswahltage Bonn)
Universität zu Köln, Seminar für Unternehmensentwicklung und Wirtschaftsethik, Köln

Clemens Kilian (Auswahltage Hannover)
Hochschulgemeinde Hildesheim

Laura Knäbel (Auswahltage Aschaffenburg)
Hochschulgemeinde Frankfurt

Prof. Dr. Rainer Laur (Auswahltage Aschaffenburg)
Universität Bremen, Institut für Theoretische Elektrotechnik und Mikroelektronik,  
Bremen

Jochen Maiworm (Auswahltage Hannover)
Hochschulgemeinde Siegen

Prof. Dr. Thomas Meckel (Auswahltage Aschaffenburg)
Philosophisch-Theologische Hochschule St. Georgen, Lehrstuhl für Kirchenrecht,  
Frankfurt

Dr. Maximilian Müller-Härlin (Auswahltage München)
Altcusaner

Markus Püttmann (Auswahltage Bonn)
Hochschulgemeinde Siegen

Dr. Christian Reichel (Auswahltage Hannover)
Altcusaner

Dr. Sabine Schreiner (Auswahltage Hannover)
Altcusanerin
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Dr. Christoph Serries (Auswahltage Hannover)
Altcusaner

Klaus Thranberend (Auswahltage Bonn)
Hochschulgemeinde Köln

Prof. Dr. Eberhard Tiefensee (Auswahltage Bonn)
Universität Erfurt, Theologische Fakultät, Erfurt

Dr. Ulrich Voß (Auswahltage München)
Altcusaner

Prof. Dr. Harald Walach (Auswahltage Hannover)
Universytet Medyczny, Poznan/Polen

Dr. Irmgard Walter-Koch (Auswahltage Bonn)
Altcusanerin

Reinhard Weger (Auswahltage München)
Hochschulgemeinde Pasing, München

Jessica Weis (Auswahltage Bonn)
Hochschulgemeinde Düsseldorf

Dr. Klaus Weißkopf (Auswahltage Aschaffenburg)
Altcusaner

Julia Winterboer (Auswahltage München)
Hochschulgemeinde Bielefeld

Prof. Dr. Josef Wisser (Auswahltage München)
Universitätsspital, Klinik für Geburtshilfe, Zürich/Schweiz

Dr. Christine Wosnitza (Auswahltage Bonn)
Altcusanerin

Gutachterinnen und Gutachter im Auswahlverfahren für Studienanfänger an Fach­
hochschulen

Prof. Thomas Henke (Auswahltage Würzburg)
Fachhochschule Bielefeld, Fachbereich Sozialwesen, Bielefeld

Gerold Jäger (Auswahltage Würzburg)
Hochschulgemeinde Bonn

Dr. Christoph Mengelkamp (Auswahltage Würzburg)
Altcusaner

Prof. Dr. Joachim Metzner (Auswahltage Würzburg)
Technische Hochschule, Präsident a.D., Köln

Sebastian Nüßl (Auswahltage Würzburg)
Hochschulgemeinde Deggendorf

Prof. Dr. Katharina Vass (Auswahltage Würzburg)
Hochschule für angewandte Wissenschaften, Betriebseinheit Chemie, München 

Stefan Weig (Auswahltage Würzburg)
Hochschulgemeinde Eichstätt

Michael Zips (Auswahltage Würzburg)
Hochschulgemeinde Ulm

Auswahlgremium für Promovierende

Genannt sind alle an den Promotionsauswahlverfahren in 2018 beteiligten Gremiums­
mitglieder und Vertretungen.

Prof. Dr. Georg Braungart
Universität Tübingen, Germanistik, Leiter des Cusanuswerks 

Prof. Dr. Thomas Diez
Universität Tübingen, Politikwissenschaft

Prof. Dr. Ottmar Edenhofer
Universität Potsdam, Wirtschaftswissenschaften

Prof. Dr. Peter Funke
Universität Münster, Alte Geschichte
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Prof. Dr. Thomas Großbölting
Universität Münster, Neuere Geschichte

Prof. Dr. Karl-Heinz Hoffmann
Universität Chemnitz, Physik

Prof. Dr. Matthias Kliegel
Universität Genf, Psychologie

Prof. Dr. Nikolaus Korber
Universität Regensburg, Chemie

Prof. Dr. Gerhard Lauer
Universität Basel, Germanistik

Prof. Dr. Verena Lobsien
HU Berlin, Anglistik

Dr. Alfons Motschenbacher
Delegierter der Konferenz für Hochschulpastoral, Bamberg

Dr. Monika Müller
Hochschulseelsorgerin, Delegierte der Konferenz für Hochschulpastoral, Mainz

Prof. Dr. Corinna Mieth
Universität Bochum, Philosophie

Prof. Dr. Johanna Rahner
Universität Tübingen, Theologie

Prof. Dr. Ekkehart Reimer
Universität Heidelberg, Jura

Prof. Dr. Gertrud Maria Rösch
Universität Heidelberg, Germanistik

Prof. Dr. Barbara Schellewald
Universität Basel, Kunstgeschichte

Prof. Dr. Thomas Schmidt
Universität Frankfurt, Philosophie

Prof. Dr. Sabine Seichter
Universität Salzburg, Pädagogik

Prof. Dr. Andreas Sohn
Universität Paris XIII, Mittelalterliche Geschichte

Prof. Dr. Stefan Vogenauer
Universität Frankfurt, Jura

Prof. Dr. Anna Julia Zwierlein
Universität Regensburg, Anglistik

Kontaktdozentinnen und -dozenten an Kunsthochschulen

Berlin – UDK	 Prof. Ursula Neugebauer
Berlin – Weißensee	 Prof. Else Gabriel
Braunschweig	 Prof. Thomas Rentmeister
Bremen	 Prof. Stephan Baumkötter
Dresden	 Prof. Wolfram Adalbert Scheffler
Düsseldorf	 Prof. Peter Piller
Essen	 Prof. Gisela Bullacher
Frankfurt am Main	 Il-Jin Choi
Halle	 Prof. Rolf Wicker
Hamburg	 Prof. Pia Stadtbäumer 
Karlsruhe	 Prof. Harald Klingelhöller 
Kassel	 Prof. Jens Brand
Kiel	 Prof. BKH Gutmann
Köln	 Prof. Mischa Kuball 
Leipzig	 Prof. Ingo Meller 
Mainz	 N.N. 
München	 Prof. Albert Hien
Münster	 Prof. Dirk Löbbert
Nürnberg	 Prof. Michael Munding 
Offenbach am Main	 Prof. Manfred Stumpf
Saarbrücken	 Prof. Andreas Oldörp
Stuttgart	 Prof. Christian Jankowski 
Weimar	 Prof. Björn Dahlem
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Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten

Aachen 	 Prof. Dr. Dr. Georg Hoever	 Elektrotechnik
Augsburg	 Prof. Dr. Gregor Weber	 Geschichte
Bamberg	 Prof. Dr. Dina De Rentiis	 Romanistik
Bayreuth	 Prof. Dr. Mario Larch	 VWL
Berlin	 Prof. Dr. Christine Funk	 Theologie
	 Prof. Dr. Antonia Joussen	 Medizin
Bonn 	 Prof. Dr. Christoph Horn	 Philosophie
	 Prof. Dr. Ulrich Jaehde	 Pharmazie
Bremen	 Prof. Dr. Stefan Luft	 Politikwissenschaft
Chemnitz	 Prof. Dr. Karl Heinz Hoffmann	 Physik
Clausthal	 Prof. Dr. Gerhard Ziegmann	 Kunststoffkeramik
Darmstadt	 Prof. Dr.-Ing. Christian Hasse	 Thermo-Fluid Systeme
Dresden	 Prof. Dr. Gerd Kempermann	 Medizin
Düsseldorf	 Prof. Dr. Ertan Mayatepek	 Medizin
Eichstätt	 N. N. 
Erfurt	 Prof. Dr. Julia Knop	 Theologie
Erlangen	 Prof. Dr. Klaus Herbers	 Geschichte
Frankfurt	 Prof. Dr. Bernd Trocholepczy	 Theologie
Freiburg	 Prof. Dr. Georg Bier	 Theologie
Gießen	 Prof. Dr. Richard Göttlich	 Chemie
Göttingen	 Prof. Dr. Lorenz Trümper	 Medizin
Greifswald	 Prof. Dr. Michael Manthey	 Landschaftsökologie
Halle	 Prof. Dr. Joachim Renzikowski	 Rechtswissenschaft
Hamburg	 Prof. Dr. Marc Föcking	 Romanistik
Hannover	 Prof. Dr. Hagen Gasse	 Veterinärmedizin
Harz	 Prof. Dr. Bruno Klauk	 Wirtschaftswiss. (FH)
Heidelberg	 Prof. Dr. Ekkehart Reimer	 Rechtswissenschaft
Hildesheim	 Prof. Dr. Toni Tholen	 Germanistik
Jena	 Prof. Dr. Hans-Joachim Mentzel	 Pädiatrische Radiologie
Kaiserslautern	 Prof. Dr. Volker Lingnau	 Controlling
Karlsruhe	 Prof. Dr. Oliver Grothe	 Analytics & Statistics
Kiel	 N.N.
Köln	 Prof. Dr. Walter Ameling	 Geschichte
Konstanz	 Prof. Dr. Georg Kaiser	 Sprachwissenschaft
Leipzig	 Prof. Dr. Hans Ulrich Schmid	 Germanistik
Mainz	 Prof. Dr. Stephan Füssel	 Buchwissenschaften
Mannheim	 Christian Roos	 Klavier / Schulmusik
Marburg	 Prof. Dr. Christoph Kampmann	 Neuere Geschichte
München	 Prof. Dr. Michael Bordt SJ	 Philosophie

Münster	 Prof. Dr. Peter Funke	 Geschichte
	 Prof. Dr. Petra Pohlmann	 Jura
	 Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins	 Theologie
Osnabrück	 Prof. Dr. Hans Schulte-Nölke	 Rechtswissenschaft
Ostwestfalen/Lippe	 Prof. Dr. Meinolf Schumacher	 Germanistik
Passau	 Prof. Dr. Thomas Wünsch	 Geschichte
Potsdam	 Prof. Dr. Marie-Luise Raters	 Angewandte Ethik
Regensburg	 Prof. Dr. Bernhard Dick	 Physikalische Chemie
Rostock	 Prof. Dr. Rüdiger Köhling	 Neurophysiologie
Ruhr	 Prof: Dr. Tobias Gostomzyk	 Medienrecht
Saarbrücken	 Prof. Dr. Alberto Gil	 Sprachwissenschaft
Siegen	 Prof. Dr. Gregor Nickel	 Mathematik
Stuttgart	 Prof. Dr. Markus Stroppel	 Mathematik
Trier	 Prof. Dr. Thomas Rüfner	 Rechtswissenschaft
Tübingen	 Prof. Dr. Michael Menth	 Informatik
Ulm	 Prof. Dr. Meinrad Beer	 Medizin
Wien	 Prof. Dr. Gunter Prüller-Jagenteufel	 Theologie
Witten/Herdecke	 Prof. Dr. Boris Zernikow	 Medizin
Würzburg	 Prof. Dr. Martin Fassnacht	 Medizin
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Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk

Stiftungsvorstand

Prof. Dr. Wim Kösters
Vorsitzender des Vorstands 
Ehem. Vorstandsmitglied des RWI Essen, Münster 

Prof. Dr. Friedrich Klein-Blenkers 
Professor für Bürgerliches Recht und Steuerrecht 
Technische Hochschule Köln

Stiftungsrat

Dr.- Ing. Wolfgang Schirmer 
Düsseldorf, Rheinmetall AG; Leiter Business Excellence/Inhouse Consulting

Prof. Dr. Dr. h.c. Ludger Honnefelder 
Hochschullehrer em. für Philosophie, Bonn 

Hans-Heinrich Grosse-Brockhoff 
Staatssekretär für Kultur des Landes NRW a.D., Düsseldorf

Kuratorium

Prof. Dr. Ulrich Abshagen
Vorsitzender des Kuratoriums
Senator E. h., Heidelberg Innovation Fonds Management GmbH, Weinheim

Pater Dr. Hermann Breulmann SJ
Leiter des Berlin-Büros des Cusanuswerks, Berlin

Georg Heinze
Geschäftsführer der Aachener Grundvermögen Kapitalanlagegesellschaft mbH, Köln

Prof. Dr. med. Elisabeth Märker-Hermann
Direktorin der Klinik Innere Medizin IV, Rheumatologie, klinische Immunologie und Ne­
phrologie, HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken, Wiesbaden

Prof. Dr. Claudia Nothelle
Professorin für Fernsehjournalismus an der Hochschule Magdeburg Stendal
 

Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck
Bischof von Essen

Werner Sülzer
Vorsitzender des Aufsichtsrats NCR, Lindlar

Prof. Franz-Christoph Zeitler
Vizepräsident der Deutschen Bundesbank a.D., München

Geschäftsführung

Dr. Susanne Schaefer 
Geschäftsführerin Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk, Bonn
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Vorstand der Stipendiatinnen und Stipendiaten des Cusanuswerks

Elisabeth Luft, München 
Daniel Rockel, Berlin 
Carolin Schlüter, Köln

Bildungskommission

Katharina Hauck, Bonn 
Linus Mührel, Berlin 
Sandra Perino, Freiburg 
Marie-Luise Quakulinski, Münster 
Claus Six, München

Altcusanerrat

Dr. Regina Tolxdorff-Neutzling, München
Dr.-Ing. Rudolph Vollmer, Hildesheim
Tosan Kraneis, Hamburg

Geistliche Kommission

Paula Ballmaier, Münster 
Hermann Körner, München 
Isabella Tegethoff, Trier

Promovierenden-Kommission

Angela Calderón Villarino, Heidelberg 
Carmen Widera, Konstanz

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Geschäftsstelle des Cusanuswerks

LEITUNG UND STABSSTELLEN

Leiter	� Prof. Dr. Georg Braungart 
�Leitung des Cusanuswerks, Vertretung nach 
außen, Gestaltung der Ziele und Grundsätze 
der Arbeit, Vorsitz in den Auswahlgremien

Generalsekretär	� Dr. Thomas Scheidtweiler 
Leitung der Geschäftsstelle, Geschäftsführung, 
Stellvertretung des Leiters, Auswahl, Förderung 
und Netzwerk

 	
	 Sekretariat 
	 Nicole Schulz
	

Stellvertretende Generalsekretärin	 Dr. Ingrid Reul

	 Sekretariat  
	 Nicole Schulz

Stabsstelle Strategie	 Dr. Tobias Davids
und übergreifende 
Projekte	 Sekretariat
	 Barbara Dancker

GEISTLICHES REKTORAT

Geistlicher Rektor	� Dr. Siegfried Kleymann 
Konzeption und Organisation des Geistlichen 
Programms sowie der Geistlichen Begleitung 
bei den Bildungsveranstaltungen, Verantwor­
tung für das Cusanushaus Mehlem, Kontakt zu 
den Hochschulgemeinden

	 Sekretariat
	 Nicole Schulz
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BERLIN-BÜRO

Leiter	 Dr. Hermann Breulmann SJ

	 Sekretariat 
	 Nicole Schulz

AUSWAHL

Referatsleitung	 Dr. Martin Böke
		
	 Sekretariat / Sachbearbeitung	
	 Liane Neubert

	 Antragsverfahren zur Weiterförderung	
	 Ruth Jung

	 Sekretariat
	 Judith Epperlein

	� Auswahlverfahren für Studienanfänger an 
Universitäten

	 Dr. Martin Reilich

	 Sekretariat / Sachbearbeitung
	 Maria Schilling

	 Auswahlverfahren für Studienanfänger an 
	 Fachhochschulen
	 Dr. Martin Reilich

	 Sekretariat
	 Birgit Streckert

	 �Auswahlverfahren für Studierende an Kunst­
hochschulen

	 Ruth Jung

	 Sekretariat
	 Barbara Dancker

	� Auswahlverfahren für Studierende an  
Musikhochschulen

	 Dr. Martin Reilich

	 Sekretariat
	 Andrea Reinelt

	� Auswahlverfahren für Studierende an  
Universitäten

	 Dr. Martin Böke
	 Dr. Matthias Vogl

	 Sekretariat / Sachbearbeitung
	 Maria Schilling

	 Auswahlverfahren für Promovierende
	 Dr. Matthias Vogl

	 Sekretariat / Sachbearbeitung
	 Liane Neubert

FÖRDERUNG UND NETZWERK

Referatsleitung	 Dr. Birgitta Krumrey

	 Sekretariat
	 Judith Epperlein
		
	 Auslandsförderung Studierende	
	 Dr. Bernadette Große-Veldmann
	 Franziska Eickhoff
		
	 Sachbearbeitung
	 Holger Scherer
	 Caroline Stuch
		
	 Auslandsförderung Promovierende	
	 Dr. Bernadette Große-Veldmann
		
	 Sekretariat / Sachbearbeitung
	 Liane Neubert	
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	 Netzwerkförderung und Alumni	
	 Franziska Eickhoff

	 Sekretariat
	 Sabine Simoncelli
		
	 Fachschaften	
	 Franziska Eickhoff

	 Sekretariat
	 Andrea Reinelt

	 Hochschulgruppen und Initiativen
	 Dr. Bernadette Große-Veldmann
		
	 Sekretariat
	 Andrea Reinelt
		
	 Karriereförderprogramm für Frauen  
	 der Begabtenförderungswerke
	 Dr. Mirjam Rossa

	 Sekretariat
	 Sabine Simoncelli
		
	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
	 Dr. Birgitta Krumrey

	 Sekretariat
	 Judith Epperlein
		
	� Vertrauensdozentinnen und  

Vertrauensdozenten
	 Dr. Birgitta Krumrey
	 Dr. Bernadette Große-Veldmann

	 Sekretariat
	 Andrea Reinelt

VERWALTUNG		

Verwaltungsleitung	 Dr. Manuel Ganser

	 Finanzbuchhaltung
	 Larissa Essipov, Sachbearbeitung
	 Sandra Henk, Sachbearbeitung
	 Klaudia Radzautzki, Sachbearbeitung

	 Organisation und EDV
	 Udo Gierlich, Sachbearbeitung

	 Spendenverwaltung
	 Sandra Henk, Sachbearbeitung
	 Klaudia Radzautzki, Sachbearbeitung
	 Caroline Stuch, Sachbearbeitung

	 Stipendienwesen
	 Svetlana Mirbach, Sachbearbeitung
	 Dirk Pützfeld, Sachbearbeitung
	 Holger Scherer, Sachbearbeitung
	 Liane Neubert, Sekretariat / Sachbearbeitung

STIFTUNG BEGABTENFÖRDERUNG CUSANUSWERK	
	
Geschäftsführung	 Dr. Susanne Schaefer

	 Sekretariat
	 Barbara Dancker



181180

F2018

Namen und Neuigkeiten F

©
 A

do
be

 S
to

ck
, d

or
is

_b
re

do
w



183182

Namen und Neuigkeiten F

Am 7. Januar 2018 feierte Professor Dr. Dr. h.c. Josef 
Wohlmuth seinen 80. Geburtstag. Josef Wohlmuth stu­
dierte Katholische Theologie in Eichstätt und Innsbruck. 
1964 wurde er zum Priester des Bistums Eichstätt geweiht. 
Nach der Habilitation hatte er von 1986 bis zu seiner 
Emeritierung 2003 den Lehrstuhl für Dogmatik an der  
Universität Bonn inne. 1984/85 und 2003/2004 war er  
Studiendekan am Theologischen Studienjahr an der Abtei  
Hagia Maria Sion in Jerusalem. Seine Forschungen 
konzentrieren sich auf Dogmen- und Konzilsgeschichte, 
auf Fragen der Ökumene sowie auf die Auseinanderset­
zung mit zeitgenössischer Philosophie und moderner  
Ästhetik. Sein besonderes Engagement gilt dem christlich-
jüdischen Dialog. 2009 wurde ihm die Ehrendoktorwürde 
der Universität Bamberg verliehen. 
Nach seiner Emeritierung im Jahr 2004 übernahm er die 
Leitung des Cusanuswerks; seine zunächst fünfjährige 
Amtszeit wurde von der Deutschen Bischofskonferenz im 
Jahr 2009 um zwei Jahre verlängert. Wir danken Josef 
Wohlmuth für seinen unermüdlichen ehrenamtlichen  
Einsatz und für seine Verbundenheit mit den Anliegen der 
katholischen Begabtenförderung.

Professor Dr. Dres. h.c. Paul Kirchhof wurde am 21.  
Februar 2018 75 Jahre alt. Paul Kirchhof ist Bundes­
verfassungsrichter a. D. und war bis zu seiner Emeritierung 
Direktor des Instituts für Finanz- und Steuerrecht der  
Universität Heidelberg. Seit 2013 ist er Seniorprofessor 
distinctus der Universität Heidelberg.  
Nach der Habilitation übernahm Kirchhof 1975 den Lehr­
stuhl für Öffentliches Recht unter besonderer Berücksich­
tigung des Finanz- und Steuerrechts an der Universität 
Münster; gleichzeitig war er Direktor des dortigen Insti­
tuts für Steuerrecht. 1981 wechselte er an die Universität 
Heidelberg. Er leitete zudem die im Jahr 2000 neu gegrün­
dete Forschungsstelle Bundessteuergesetzbuch und  
widmete sich der Erarbeitung eines neuen Steuermodells 
für die Bundesrepublik. Als Parteiloser gehörte er zum 
Kompetenzteam der CDU/CSU für die Bundestagswahl 
2005. Er ist Mitglied der Europäischen Akademie der Wis­
senschaften und Künste und Ehrendoktor der Universität  
Osnabrück und der Freien Ukrainischen Universität. Seit 

2000 ist er zudem Mitglied der Heidelberger Akademie 
der Wissenschaften, deren Präsident er von 2013 bis 2015 
war. Als Vorsitzender des Vorstands des Cusanuswerk e.V. 
und als langjähriger Vertrauensdozent an der Universität 
Heidelberg setzt er sich mit großem Engagement für  
die Stipendiatinnen und Stipendiaten wie für die Ehemali­
gen ein.

Die Deutsche Bischofskonferenz hat Dr. Franz-Josef  
Overbeck, Bischof von Essen und Militärbischof der  
Bundeswehr, zum Delegierten in der Kommission der  
Bischofskonferenzen der Europäischen Union (COMECE) 
ernannt. Die Kommission beobachtet und analysiert  
politische Entwicklungen und hat zudem die Aufgabe,  
innerhalb der Kirche über Rechtsetzungen in der EU  
zu informieren. Franz-Josef Overbeck ist ehemaliger  
Stipendiat des Cusanuswerks. 

Für seine juristische Dissertation über „Leitungs- und 
Kontrollstrukturen in gemeinnützigen Organisationen“ 
wurde Dr. Friedrich von Schönfeld mit dem W. Rainer 
Walz-Preis ausgezeichnet. Der Preis der Humanistischen 
Stiftung, Frankfurt, wird vergeben vom Institut für Stif­
tungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organisatio­
nen an der Bucerius Law School. Schon im Sommer 2017 
erhielt Friedrich von Schönfeld den 3. Forschungspreis 
Soziale Marktwirtschaft des Roman Herzog Instituts – 
ebenfalls für seine Dissertation. 
Friedrich von Schönfeld war Stipendiat in der Studien- 
und Promotionsförderung des Cusanuswerks.

Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg, Präsident des Zentral­
komitees der deutschen Katholiken, wurde mit dem 
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet. Minis­
terpräsident Armin Laschet, der die Auszeichnung am  
3. Mai 2018 verlieh, hob vor allem das kulturpolitische 
Engagement Sternbergs wie auch dessen unermüdli­
chen Einsatz für den interreligiösen Dialog hervor.  
Thomas Sternberg studierte Germanistik, Kunst­
geschichte und Theologie und wurde sowohl in 

© Achim Pohl, Bistum Essen

© ZdK / Nadine Malzkorn
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Germanistik als auch in Theologie promoviert. 
Von 2005 bis 2017 war er Abgeordneter der CDU für 
Münster im nordrhein-westfälischen Landtag; Schwer­
punkte seiner politischen Arbeit lagen in den Bereichen 
Kultur, Wissenschaft und Bildung. Auch als Direktor der 
Katholischen Akademie Franz-Hitze-Haus in Münster  
setzte er sich von 1988 bis 2016 für einen lebendigen Aus­
tausch an den Schnittstellen von Gesellschaft, Religion 
und Politik ein. Zudem ist Thomas Sternberg Mitglied im 
Kuratorium der Kunststiftung Nordrhein-Westfalen, im 
Vorstand der Kulturpolitischen Gesellschaft und des 
WDR-Rundfunkrats. Im Cusanuswerk engagiert sich  
Thomas Sternberg als Mitglied des Beirats seit Jahren  
ehrenamtlich für die Belange der katholischen Begabten­
förderung. 

Im Kreise von Mitbrüdern, Freunden und Weggefährten 
feierte Dr. Hermann Breulmann in Berlin seinen 70.  
Geburtstag. Pater Breulmann war nach seiner Promotion 
zunächst Hochschulseelsorger in Hamburg; anschließend 
übernahm er das Amt des Geistlichen Rektors im Cusanus­
werk, das er von 1986 bis 1994 innehatte. In dieser Funktion 
und auch auf den weiteren Stationen seines Weges hat er 
segensreich die Entwicklung junger Menschen gefördert 
und wurde für viele Persönlichkeiten in Kultur und Politik 
zu einem gefragten Ratgeber. Pater Breulmann war unter 
anderem Rektor des Canisiuskollegs in Berlin, Rektor  
des Berchmannkollegs in München und Geistlicher Rektor 
der Katholischen Akademie in Hamburg. Nach einigen  
Jahren als Hochschulseelsorger an der Katholischen Hoch­
schule für Sozialwesen in Berlin ist er heute wieder am  
Canisiuskolleg. 
Seit 2013 vertritt Pater Breulmann als Kuratoriumsmitglied 
der Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk die Anliegen 
der Stiftung und ist auch hier ein hoch geschätzter Ge­
sprächspartner. Seit 2014 leitet er zudem das Berlin-Büro 
des Cusanuswerks. 

Für seine Dissertation über „Pfarreien im Wandel. Pasto­
rale Konzepte, Partizipation der Laien und liturgische  
Erneuerung in Frankfurt am Main 1945–1971“ wurde  
Dr. Martin Belz mit zwei Wissenschaftspreisen ausge­
zeichnet.
Der Dr. Franz J. Vogel-Preis für Kirchengeschichte wurde 
ihm am 22. Mai 2018 auf der Jahrestagung der Arbeits­
gemeinschaft der Kirchenhistoriker und Kirchenhistori­
kerinnen im deutschen Sprachraum (AGKG) in Bonn von 
deren Vorsitzendem Prof. Dr. Andreas Merkt überreicht.
Am 5. Juni erhielt Martin Belz zudem den Wissenschafts­
preis Hessische Geschichte und Landeskunde, der in einer 
Feierstunde von Staatssekretär Patrick Burghardt im 
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst ver­
liehen wurde. In ihrer Laudatio ging die Gießener Histori­
kerin Prof. Dr. Christine Reinle besonders auf Belz’ Analyse 
der innerkatholischen Transformationsprozesse in der 
Seelsorge, der Laienpartizipation und der Liturgie ein. 
Martin Belz studierte Katholische Theologie, Lateinische 
Philologie und Mathematik in Frankfurt und Rom und 
promovierte in Münster. Von 2007 bis 2010 war er in der 
Studienförderung und von 2010 bis 2013 in der Promotions­
förderung des Cusanuswerks.

Am 18. Juli 2018 feierte Professor Dr. Ulrich Abshagen  
seinen 75. Geburtstag. Ulrich Abshagen ist seit 2017 der 
Vorsitzende des Kuratoriums der Stiftung Begabtenförde­
rung Cusanuswerk und Gründungsmitglied des Kuratori­
ums seit dem Jahr 2012. An der Konzeption und Realisie­
rung des seit 2009 verliehenen Cusanus-Preises für beson­
deres gesellschaftliches Engagement war er maßgeblich 
beteiligt und ist bis heute Mitglied in der Jury. 
Als Mediziner gehörte Abshagen zu den Initiatoren einer 
Etablierung der Klinischen Pharmakologie als Universitäts­
fach in Deutschland. Er war außerplanmäßiger Professor an 
der Fakultät für Klinische Medizin Mannheim und Vorstand 
der Boehringer Mannheim GmbH. Als Geschäftsführer der 
Heidelberg Innovation GmbH förderte Ulrich Abshagen 
Projekte im Bereich von life science und Biowissenschaften.
Seit 2006 ist er Ehrensenator der Universität Heidelberg. 
Von 1964 bis 1968 war Ulrich Abshagen Stipendiat des  
Cusanuswerks.

© wissenschaft.hessen.de, 
05.06.2018



187186

Namen und Neuigkeiten F

Am 9. August 2018 feierte Professor Dr. Franz-Christoph 
Zeitler seinen 70. Geburtstag. Franz-Christoph Zeitler war 
von 2006 bis 2011 Vizepräsident der Deutschen Bundes­
bank.Nach Studium und Promotion in den Rechtswissen­
schaften in München, Lausanne und Oxford war er zu­
nächst im Bayerischen Staatsministerium der Finanzen 
tätig und nahm maßgeblichen Einfluss auf steuerpoliti­
sche Entwicklungen. 1991 wurde er Staatssekretär im 
Bundesministerium der Finanzen und widmete sich be­
sonders der Entlastung mittelständischer Unternehmen 
sowie konzeptionellen Fragen des europäischen Binnen­
markts. Im Jahr 1995 wurde er Präsident der Landeszent­
ralbank in Bayern sowie Mitglied im Zentralbankrat der 
Deutschen Bundesbank, 2006 dann deren Vizepräsident. 
Dem Cusanuswerk ist Franz-Christoph Zeitler seit langem 
verbunden: zunächst – von 1969 bis 1974 – als Stipendiat, 
später als Mitglied und Stellvertretender Vorsitzender des 
Cusanuswerk e.V. Zudem gehörte er zu den Gründungs­
mitgliedern im Vorstand der Stiftung Begabtenförderung 
Cusanuswerk und ist seit 2012 Mitglied im Kuratorium der 
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk. 

Dr. Ludger Schuknecht trat am 3. September 2018 sein 
Amt als Stellvertretender Generalsekretär der OECD in  
Paris an. Nach sieben Jahren als Chefvolkswirt und Leiter 
der Abteilung „Grundsatzfragen und internationale  
Wirtschaftspolitik“ im Bundesministerium der Finanzen 
wurde Schuknecht von den Mitgliedsstaaten der OECD 
zum Stellvertreter des Generalsekretärs Angel Gurria  
ernannt. Zuvor war er beim IWF in Washington und bei der 
WTO in Genf tätig, anschließend 19 Jahre lang bei der  
Europäischen Zentralbank, unter anderem als Leiter der 
„Fiscal Surveillance Section“. Zu seinen einflussreichen  
Publikationen, in denen er Stellung zu aktuellen Fragen  
europäischer Wirtschaftspolitik nahm, gehören seine  
Bücher über „Public Spending in the 20th Century“ und 
„Trade Protection in the European Community“. 
Während seines Studiums der Volkswirtschaftslehre war 
Ludger Schuknecht von 1985 bis 1987 Stipendiat des  
Cusanuswerks.

Professor Dr. Norbert Lammert feierte am 16. November 
2018 seinen 70. Geburstag. Norbert Lammert studierte 
als Stipendiat des Cusanuswerks Politikwissenschaft,  
Soziologie, Neuere Geschichte und Sozialökonomie in  
Bochum und Oxford. Seine politische Laufbahn begann im 
Bochumer Stadtrat und führte ihn 1980 in den Deutschen 
Bundestag. Lammert war Mitglied im Präsidium der CDU 
und von 2005 bis 2017 Präsident des Deutschen Bundes­
tages.  Seit Dezember 2017 ist Lammert Vorsitzender der 
Konrad-Adenauer-Stiftung.
Auch wenn die Vielzahl seiner Auszeichnungen hier nicht 
wiedergegeben werden kann, seien doch zwei Preise  
genannt, die ihn als Redner wie als Autor würdigen – und 
damit seinen bedeutenden Beitrag zur politischen Kultur: 
Mit dem Jacob-Grimm-Preis wurde Norbert Lammert 
2017 für seine „Kunst der politischen Argumentation in 
Rede und Gegenrede“ geehrt. Ebenfalls 2017 konnte er 
den Ökumenischen Predigtpreis für sein Lebenswerk ent­
gegennehmen. Der Verlag für die Deutsche Wirtschaft 
zeichnete mit diesem Preis Lammerts Redekunst aus, mit 
der er immer wieder zu humanem Handeln aufrufe. Das 
Cusanuswerk verdankt Norbert Lammert geradezu legen­
däre Ansprachen im Rahmen verschiedener Jahrestagun­
gen – zuletzt anlässlich des 60jährigen Jubiläums 2016. 

Julian Sagert erhielt vom Umweltbundesamt ein Tandem-
Stipendium für künstlerische Forschung. Das Umweltbun­
desamt vergibt im Rahmen eines dreijährigen Forschungs­
projekts das Tandem-Stipendium, das Kunstpraxis und 
Kulturpolitik mit Wissenschaft und Nachhaltigkeitspolitik 
ins Gespräch miteinander bringen soll. Aus fast 90 Bewer­
bungen wurden vier junge Künstlerinnen und Künstler 
ausgewählt, die jeweils mit einem wissenschaftlichen  
Dialogpartner zusammenarbeiten werden. Einer der 
Künstler ist Julian Sagert; zusammen mit einem wissen­
schaftlichen Expertenteam des Umweltbundesamts (UBA) 
wird er sich einen Monat lang den Themen Postwachstum 
und Suffizienz widmen.
Julian Sagert studiert bildende Kunst an der UdK Berlin 
und Psychologie an der Universität Potsdam. Seit 2014 ist 
er Stipendiat in der Künstlerförderung des Cusanuswerks.

© Bundesministerium der  
Finanzen
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Namen und Neuigkeiten F

Wir trauern um die Verstorbenen

Karl-Adolf Orth                                	 November 2017  

Franz-Josef Görtz                           	 Januar 2018        

Joachim Götz                                  	 März 2018           

Wolfgang Zapf                                 	 Mai 2018             

Burghard Fischer                             	 Juli 2018             

Martin Faßbender                            	 Juli 2018             



191190

G

Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk 

2018

G



193192

Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk G

Vorwort

Im vergangenen Jahr haben Vorstand und Geschäftsführung der Stiftung eine Reihe  
guter Gespräche mit Personen geführt, die an einer Zustiftung interessiert sind. Wir 
sind dafür dankbar und haben die Hoffnung, durch Zustiftungen das Stiftungsvermögen 
und damit die Erträge weiter erhöhen zu können. Dadurch werden wir auch in Zukunft 
die Biographieförderung der Stipendiatinnen und Stipendiaten des Cusanuswerks 
durch die Finanzierung von Projekten unterstützen, die der Weitergabe christlicher 
Werte dienen. Das Stiftungsvermögen ist nachhaltig angelegt. Seine Erträge stehen zur 
Gänze für die Projektförderung des Cusanuswerk e.V. zur Verfügung. Als Vorstand der 
Stiftung setzen wir auf Nachhaltigkeit, Beharrlichkeit und Zuversicht in langfristiger 
Perspektive. 

Prof. Dr. Wim Kösters, Prof. Dr. Friedrich Klein-Blenkers

Stiftungszweck

Die Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk wurde im Jahr 2002 auf Initiative von 
Prof. Dr. Hans Tietmeyer von Altcusanerinnen und Altcusanern gegründet. Mit größeren 
Zuwendungen, die nach ethisch vertretbaren Kriterien angelegt werden, sollen Erträge 
erwirtschaftet werden, die nach Ausschüttung dem Cusanuswerk e.V. zur ideellen und 
materiellen Förderung der Stipendiatinnen und Stipendiaten zu Gute kommen. Die  
Verwendung der Erträge ist in der Satzung verankert. Der Stiftungszweck der Stiftung 
Begabtenförderung Cusanuswerk ist vom Finanzamt Bonn-Innenstadt als gemeinnützig 
anerkannt, zuletzt am 30. März 2017. Spenden und Zustiftungen an die Stiftung sind 
steuerlich abzugsfähig.

Unterstützen Sie uns!

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, die Arbeit des Cusanuswerks durch eine Zuwendung 
zur Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk zu unterstützen: durch eine Spende, eine 
Zustiftung, durch einen Stiftungsfonds, durch eine Treuhand-Stiftung, ein Stifterdarlehen 
oder durch eine Erbschaft. Gern stehen wir für ein persönliches Gespräch zur Verfügung; 
rufen Sie uns an unter 0228/9838422. Nähere Informationen dazu finden Sie auch auf 
den Internetseiten der Stiftung unter:  
https://stiftung.cusanuswerk.de/unterstuetzen-sie-uns/zuwendungsmoeglichkeiten.
html

Geförderte Projekte

Das Stiftungskapital wuchs bis zum 31.12.2018 auf über 2 Millionen Euro an. Im Berichts­
jahr 2018 wurde ein Ertrag von rund 25.000 Euro an den Cusanuswerk e.V. ausgeschüttet, 
darunter die Erträge aus dem „Werner-Sülzer-Fonds zur Förderung hochbegabter  
katholischer Studierender“. Alle Mittel wurden entsprechend der Satzung zur Unter­
stützung der Förderung begabter katholischer Studentinnen und Studenten  
verwendet.

Im Jahr 2018 bedeutete dies konkret die Unterstützung des Nachtreffens der Auslands­
akademie in der Ukraine, die Zahlung eines Zuschusses zur Ferienakademie „Kirche und 
Naturwissenschaft“, die Förderung der Jahrestagung des Cusanuswerks STIMMUNGEN: 
GEFÜHL MACHT POLITIK sowie die Unterstützung des Abschlusskonzerts der Musiker­
förderung in Kooperation mit dem Privatbankhaus Hauck & Aufhäuser. In Kooperation 
mit der Dr. Gerhard-Weil-Stiftung konnten wir auch 2018 wieder in Not geratene Stu­
dierende unterstützen, wofür wir sehr dankbar sind.

Nachtreffen zur Auslandsakademie Ukraine vom 26. bis zum 28. Januar 2018

Die Auslandsakademie in der Ukraine im Jahr 2017, die maßgeblich durch Mittel der 
Stiftung unterstützt wurde, war ein großartiger Erfolg. Selbst Studierende, die bereits 
Erfahrungen mit Russland oder anderen osteuropäischen Ländern gesammelt hatten, 
konnten ihre Perspektiven deutlich erweitern und differenzieren. Sie alle zeigten sich 
äußerst bewegt. Erster Ausdruck dessen war die studentische Organisation eines 
Nachtreffens in Berlin vom 26. bis 28.1.2018, zu dem auch die Schriftstellerin und Jour­
nalistin Katja Petrowskaja gekommen war. Weitere Initiativen sind in Planung, so z. B. 
Reiseberichte im Rahmen der Treffen der cusanischen Hochschulgruppen und im  
Rahmen des Jahrestreffens des Cusanuswerks. Außerdem werden Überlegungen zur 
Unterstützung eines konkreten Projekts in Lemberg (Lwiw) angestellt. 

Ruth Jung, Katja Petrowskaja (v. l.) | Foto: Regina Uhl
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Ferienakademie „Kirche und Naturwissenschaft“ vom 25. Februar bis zum  
9. März 2018 

Mit Mitteln des „Rita und Rainer Kümmel-Fonds für Naturwissenschaft und Glaube“ 
wurde im Bildungsjahr 2017/2018 eine zusätzliche Ferienakademie zum Thema  
„Naturwissenschaft und Kirche“ unterstützt, die vom 25. Februar bis zum 9. März 2018 
in Papenburg im Emsland stattfand. 80 Stipendiatinnen und Stipendiaten aus der  
cusanischen Förderung kamen zusammen und diskutierten die oben genannten Fragen 
auf höchstem Niveau gemeinsam mit den geladenen Referentinnen und Referenten,  
zu denen u. a. Prof. Dr. Jürgen Werbick (Theologe, Universität Münster), Prof. Dr. 
Hans-Joachim Blome (Astrophysiker, Fachhochschule Aachen) und Dr. Viki Ranff (Philo­
sophin, Universität Trier) zählten.

Im Laufe der Akademie fühlten sich viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer von den  
behandelten Frage- und Problemstellungen zudem auch biographisch-existenziell  
angesprochen – dies fand v. a. einen Widerhall in den zahlreichen Angeboten im  
Geistlichen Programm der Akademie.

Stipendiatinnen und Stipendiaten im Gespräch mit dem Referenten

Jahrestagung des Cusanuswerks vom 25. bis 27. Mai 2018 
STIMMUNGEN: GEFÜHL MACHT POLITIK 

Stimmungen beeinflussen Wahlen und unterminieren Systeme, sind aber nur schwer 
präzise fassbar. Dieser Vielfalt der Erscheinungsformen trugen die Vorträge und Work­
shops Rechnung, die sich beispielsweise mit der Manipulierbarkeit von Meinungen in  
digitalen Welten, mit neurophysiologischen Aspekten oder mit den Zusammenhängen 
von Stimmungen und wirtschaftlicher Konjunktur beschäftigten. 
Zum Abschluss der Jahrestagung, die in diesem Jahr zum letzten Mal in Eringerfeld 
stattfand, kamen die rund 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einem Festgottes­
dienst zusammen, der von Weihbischof Dr. Christoph Hegge, dem Beauftragten der 
Deutschen Bischofskonferenz für das Cusanuswerk, zelebriert wurde. 
Die Jahrestagung, die ausführlich auf den Seiten 42 bis 81 dieses Jahresberichts doku­
mentiert ist, wurde mit einer sehr großzügigen Spende der Evonik Stiftung unterstützt, 
für die wir sehr dankbar sind.
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Absolventenkonzert der Musikerförderung am 6. Juli 2018 

Zahlreiche Gäste fanden sich am 6. Juli 2018 zu einem besonderen Abend ein: Beim 
zweiten Absolventenkonzert mit Stipendiatinnen und Stipendiaten aus der Musikerför­
derung des Cusanuswerks, das im Kammermusiksaal des Beethoven-Hauses in Bonn 
stattfand, präsentierten sechs junge Musikerinnen und Musiker ein breites Repertoire.
Im Rahmen des Konzerts, das unterstützt wurde aus Mitteln des Werner-Sülzer-
Stiftungsfonds zur Förderung besonders begabter katholischer Studierender der  
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk, wurde der Förderpreis der Hauck & Aufhäuser 
Kulturstiftung verliehen.

Dank 

Die Unterstützung des Cusanuswerks durch die  
Stiftung ist nur möglich durch das Engagement vieler! 
Allen voran seien die Spender und Zustifter genannt, 
die Jahr für Jahr den Kapitalstock der Stiftung erhöhen 
und durch ihre Spenden aktuelle Projekte unterstützen. 
Alle Spender und Zustifter werden in der Geschäfts­
stelle des Cusanuswerks im Stifterbuch vermerkt und 
sind über das Stifter-Mobile im Eingang der Geschäfts­
stelle täglich für Mitarbeitende und Gäste präsent.

Unserer verstorbenen Wohltäter gedenken wir im Gebet und jeweils im November  
eines Jahres in einem Gottesdienst.

Schließlich gilt der Dank all den Personen, die – ehrenamtlich! – die Geschicke der Stiftung 
lenken. Ein ganz großer Dank gebührt den Verantwortlichen in Stiftungsvorstand,  
Stiftungsrat und Kuratorium: ohne das großartige Engagement aller ehrenamtlich tätigen 
Gremiumsmitglieder könnte die Stiftung nicht so erfolgreich arbeiten.
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Prof. Dr. Friedrich Klein-Blenkers 
Mitglied des Vorstands der Stiftung
�Professor für Bürgerliches Recht und Steuerrecht an 
der Technischen Hochschule Köln
friedrich.klein-blenkers@cusanuswerk.de

Dr. Susanne Schaefer
Geschäftsführerin der Stiftung
Tel: +49 (0) 228-9 83 84 22
susanne.schaefer@cusanuswerk.de

Prof. Dr. Wim Kösters 
Vorsitzender des Vorstands der Stiftung
Ehem. Vorstandsmitglied des RWI Essen
wim.koesters@cusanuswerk.de 

Barbara Dancker
Sekretariat Stiftung 
Tel: +49 (0) 228-9 83 84 22
barbara.dancker@cusanuswerk.de

Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk
Baumschulallee 5
53115 Bonn 
Tel: +49 (0) 228-9 83 84 22
Fax: +49 (0) 228-9 83 84 99

Spendenkonto
Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk
DKM Münster
IBAN: DE16 4006 0265 0040 4005 00
BIC: GENODEM1DK

Sprechen Sie uns an!

Haben auch Sie Interesse an einer Unterstützung unserer Stiftung? Bitte wenden Sie sich 
an den Stiftungsvorstand, Herrn Professor Kösters und Herrn Professor Klein-Blenkers, 
oder an die Geschäftsführerin Frau Dr. Schaefer. Wir stehen Ihnen herzlich gern für ein 
persönliches Beratungsgespräch zur Verfügung:






